
Wiedererlangung des Markkrechles durch 
die Gemeinde Kornslein.

Von Carl K r i t s c h ,  Konservator der Zentralstelle für Denkmalschutz, Eisenstadt.

„Anno 1651 den 15. Jun i hatte 
die Kornsteiner Gemeinde ihr erstes 
Jahr- und Wochenmarkt-Privile­
gium von ihrem damaligen Grund­
herrn Gras Franz v. Nädasdi zu 
einem Angedenken bekommen, das 
von Kaiser Ferdinand III. bestätigt 
worden war.

Also sind die Jahr- und Wochen­
märkte von Anno 1651 bis Anno 
1703 abgehalten worden. Von da 
an sind durch 14 Jahre nachein­
ander die Bocskay'schen, die Rö­
mischen und die Räkoczy'schen 
Völker plündernd und raubend bis 
zum Leithasluß gekommen und haben 
allemal bedeutenden Schaden ge­
macht. Die Oesterreicher haben sich 
nicht herüber nach Ungarn getraut 
wegen der Räubersvölker und die 
Nachbarortschaften und die Ungarn 
sind auch nicht gekommen, soartig 
ist der Kornsteiner Viehmarkt aus­
geblieben.

Also sind die eisten Vieh- und 
Wochenmärkle abgehalten von Anno 
1651 bis Anno 1703, das sind 
52 Zahre; daß sie nicht abgehalten 
worden sind, von Anno 1703 bis 
1844, sind 141 Zahre."

So lesen w ir in einer handgeschriebenen 
Chronik, die neben den allgemein üblichen 
Aufzeichungen über lokale Ereignisse, über 
Witterung, Frucht-und Fleischpreise u.a.m. 
auch alte Urbarien, Erlässe und verschiedene 
andere Urkunden in Abschriften festhält*). 
Unter letzteren ist wohl die interessanteste 
jene. die die auf Befehl des Grundherrn 
Grafen Franz v. Nädasdy anbefohlene und 
im Zahre 1656 durchgeführte Ausmarkung 
der Herrschaft Kornstein zum Gegenstände 
hat. Die darin bezeichneten Grenzpunkte 
sind zum Teil heute noch feststellbar.

W ie an einer Stelle der Chronik her­
vorgeht, hat die alten Dokumente Zohann

*) Die Chronik besitzt Fräulein M ih i Kopi- 
nits in Kornstein: für ihre Erluubn.s, daraus 
Abschriften zu nehmen, sei bestens gedankt.

Milkowitsch 1840 „ab kup ie rt"; mit Recht 
dürfen w ir in ihm den Chronisten selbst 
erblicken, denn die Chronik weist durch­
wegs eine einheitliche Handschrift auf. Die 
Aufzeichnungen über Ereignisse aus früheren 
Zähren sind sicher aus einer anderen 
Chronik, die seither verloren gegangen sein 
dürfte, abgeschrieben worden.

Zohann Milkowitsch ist jener M ark t­
richter in Kornslein. der 1840 die ersten 
Schritte unternimmt, um das alte, seit 
vielen, vielen Zähren nicht mehr ausgeübte 
Recht zur Abhaltung von Zahrmärkten 
seiner Gemeinde wieder zu verschaffen. 
Dieses Recht, das in den unruhigen Zeiten 
zu Beginn des 18. Zahrhunderts nicht 
ausgeübt werden konnte, schien auf lange 
Zeit in Vergessenheit geraten zu sein, denn 
erst im Zahre 1795 erinnert sich die Ge­
meinde auf ihr seinerzeitiges altes P r iv i­
legium. Eine in Wien eingereichte B it t­
schrift hat folgenden W ortlau t:

„Kochlöbl. Kaiser!. König!. D irek­
torium in Po litic is  et Cameralibus.
Der Marckt Hornslein am Laita- 
berg im Nieder Kungarn Oeden- 
burger Lomitat hat von Wayland 
S r. Allerhöchst Verstorbenen M aj. 
Ferdinand dem 3ten im Zahr 1651, 
ein P r i v i l e g i u m  auf einen 
Wochen und aus 3 Zahrmarckte 
/: nemlich den Iten im Monath 
A p ril am Gründonnerstag, den 2ten 
im Monath Zuny am Sontag vor 
Zohanny Ross und Vieh M ark t 
und endlichen den 3ten im Monath 
December am Montag vor Keil. 
Kristag abzuhalten :/ aller Gnädigst 
erhalten.

Da nun dies allergnädigst ertheilte 
O r i g i n a l  P r i o i ' l e g i u m  bey 
einer vor langen Zähren entstande­
nen Feuersbrunst eben ein Raub 
der Flammen geworden ist, und 
den M ark t Hornstein aber an diesem 
Privilegium  sehr vielles daran ge­
legen ist, So Bitten Unterzeichnete 
E in Kochlöbl. Kaiser!. König!. D i-
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rectorium in Po litic is  et Camera- 
libus allergehorsamst von dem be­
rührten allergnädigst ertheilten P r i ­
vilegium /: wo von ganz sicher eine 
abschrift, entweder in dem K.K. 
Kofkammer Archiv, oder bei der 
Königl. ^ungarischen Registratur 
erligen mutz:/ eine vidimirte Copie 
gegen entrichtung aller Taxen zu 
ertheilen, und auszufolgen, und 
diesertwegen das nöthige an die be­
treffende behörde allergnädigst er­
gehen zu lassen. ___

Präs, den 20ten Iu ly  795.
N: N: Marckt Richter u. Gemeinde 

des M a rk t Kornstein.
Der Bittwerbenden Gemeinde, wird 
diese Bittschrift mit dem rückgestellet, 
das hiemit aus die hier anverlangte 
vidimirte abschrift des berührten 
M a rk t Privilegium  von Jah re  1651. 
Sub N r. 261. folge Ex Cos: Can- 
cell Ree Kge anl: Vienne 27ien 
Iu ly  795.

Franz v Markoviczky,
Kos Secretair."

W ie w ir sehen, hatte die Gemeinde in 
der kurzen Frist von einer Woche die er­
betene beglaubigte Abschrift des M a rk t­
privilegs in Künden, doch dürften sich der 
Ausübung des Marktrechtes unüberwind­
liche Schwierigkeiten entgegengestellt haben, 
denn es vergehen noch 50 Fahre, bis die 
Kornsteiner wieder zur Abhaltung ihrer 
Märkte gelangen.

Marktrichter Johann M i l k o v i t s c h  
schildert in seinen Aufzeichnungen die ver­
schiedenen Bittgänge, die um die Erlangung 
des neuen Marktrechtes unternommen 
werden mutzten. Dabei führten diese nicht 
immer aus geraden Wegen, auch aufK inter- 
treppen, im wirklichen und im moralischen 
Sinne. W as jedoch die Kauptsache war, 
sie führten zum Ziele. Um das M ark t- 
recht bemühten sich auch die Nachfolger 
Johann Milkowitsch', die Markkrichter 
Michael und Simon M a t k o w i t s c h ,  die 
treibende Kraft in der Angelegenheit aber 
war sicher der tüchtige und rührige Notär- 
Schulmeister M atthias S z i n o v a t z .  Die 
Bemühungen dauerten beinahe vier volle 
Jahre, endlich, um die Weihnachtszeit des

Jahres 1844, erhielt die Gemeinde das 
neue M arktprivileg.

Wenn Exrichter Johann Milkowitsch die 
Verdienste seiner Amtsnachfolger um die 
Erlangung des Marktrechtes weniger hoch 
einschätzt, so dürfte dafür eine begreiflich 
erscheinende menschliche Schwäche die U r­
sache gewesen sein, waren doch die ersten 
und entscheidenden Schritte durch ihn unter­
nommen worden. Dafür aber zählt er in 
genauer Kenntnis der Dinge mit umso 
grötzerem Wohlbehagen alle —  auch die 
versteckten —  Auslagen auf, die die Be­
schaffung des neuen Privilegium s erforderte, 
und die den Gemeindesäckel empfindlich in 
Anspruch nahmen.

W ir  lassen im folgenden wieder den 
Chronisten selbst in seiner ergötzlichen A rt 
zu Worte kommen:

„Ausweis.
Ueber die aus der Kornsteiner Ge­
meindekassagelder, welche vom Iten 
October bis 22ten December 844 
auf die V ie- und Wochenmärkte 
für ihr neues Privilegium  ausge­
legt wurden und zwar:

Den Iten 8ber 840 war der A n­
sang unter Marktrichter Johann 
Milkowitsch. Dieser hat mit ernst­
haftem Eifer angefangen und ist 
das erstemal nach Wien gefahren 
wegen Vieh- und Wochenmärkte 
auszukundschaften bei dem k. k. 
Kofagenten Kerrn M athias v. Iu r -  
kovitsch, wieartig die Kornsteiner 
Gemeinde bei Seiner Kaiserlichen 
Majestät Ferdinand dem 5ten an­
fangen sollte. Dieser Kochschähbarste 
Kochgeehrte Kerr v. Iurkovitsch 
hatte sich gleich verbilligt. E r wolle 
der Kornsteiner Gemeinde für ein 
Angedenken bei Seiner Kaiserlichen 
Majestät das neue Privilegium  
herausarbeiten, damit zu sagen sein 
wird, datz einmal ein Landsmann 
aus unserer Gegend das Vieh- und 
Wochenmarkt-Privilegium heraus­
gebracht habe. „„A lso, nun so und 
soartig macht I h r  den Instanz aus 
Eueren Grundherrn, dem Durch­
lauchtigsten Fürsten, dann kommt 
I h r  w ieder.""
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Den 14ten September 841. M a rk t- 
richter Johann Milkowitsch und 
Notar M athias Szinovatz sind mit 
festem Entschluß nach W ien ge­
fahren und haben den ausgestellten 
Instanz dem k. k. Lofagenten 
M athias v. Jurkovitsch eingereicht.
I n  diesem Instanz wurde unser 
Grundherr höflich ersucht, er wolle 
gnädigst die zu bestreitenden Taxen 
entrichten.

Den 29ten Dezember 841 ist die 
Resolution herausgekommen, daß 
die für das neue Privilegium  zu 
bestreitenden Taxen erhobenermaßen 
aus beiläufig 447 tl L . M . zu 
stehen kommen und daß dieser Be­
trag durch die eingehenden Stand­
gelder sich nicht verzinsen würde; 
somit war die Gemeinde abgewiesen. 
Wenn aber die Gemeinde aus ihren 
Geldern die Taxen bestreiten wolle, 
so könne sie wegen der neuen Jahr- 
und Wochenmärkte einkommen.

Unkosten, welche Marktrichter J o ­
hann Milkowitsch auf zweimal nach 
W ien zum k.k. Lofagenten 
LerrnvonJurkowitsch ge­
macht hat 45 t l W .W .
Dem fürstlichen Agenden 
Pawlowßky in Eisenstadt 
Einen L u t weißen Zucker 
Discretion 91/2 Pfund 10 tl 27 x 
Bei dieser Gelegenheit in 
Eisenstadt Unkosten samt 
M au t . 1 t I 5 9 x

5 7 t I 2 6 x

Den Iten Juny 842 sind der neue 
Richter Michael Matkowitsch und 
Notär M atthias Szinovatz und Ge­
schworener Johann Szinovatz wegen 
der Jahrmärkte neuerdings zum 
k. k. Lofagenten M atth ias v. J u r- 
kowitsch nach W ien gefahren mit 
einer von der Gemeinde ausge­
stellten Instanz. Dieser Le rr hat 
gesagt: „„Sehet, ich bin kaiserlicher, 
ich bin aber auch fürst,l. Esterhäzy- 
scher Agent, ich kann nicht gegen 
den Fürsten Prozeß führen. Aber 
bringet m ir vom Fürsten, Euren

Grundherrn, schriftlich eine Ab- 
stehung.""

Der Richter, Notär und Geschwo­
rene sind sogleich in W ien zum 
Fürsten gegangen. Der Fürst war 
aber spazieren gegangen. Aber sein 
Kammerdiener hat im Namen des 
Fürsten ein Schreiben ausgestellt 
und sagte, sie möchten die Schrift 
nur dem Lofagenten Lerrn  v. Ju r- 
kowitsch in die Land geben: er 
soll nur fort für die Lornsteiner 
Gemeinde arbeiten, der Fürst mache 
gar keine Einwendung. Den I n ­
stanz haben sie hieraus dem Lerrn 
v. Jurkowitsch abgegeben und war 
alles abgetan.

Das war das ganze, was der 
Richter Michael Matkowitsch sich 
um die Jahrmärkte, bemüht hat. 
Dieser hatte sogar auf allen Seiten 
Einwendungen und Verhinderungen 
gesucht. E r hat die Jahrmärkte gar 
nicht haben wollen und sich kräftig 
dawider gesetzt. M an hat aber seiner 
nicht geachtet und die Geschworenen 
Johann Milkowitsch, M ath ias Kut- 
schenitsch, Jakob Kopinitsch, M e l­
chior Mayer, Johann Szinovatz 
und Georg Dick haben ihn zum 
Landein gezwungen.

Unkosten, welche dieser Richter 
Michael Matkowitsch wegen der 
Jahrmärkte aufrechnete 
Einmal nach Wien 24 tl W .W . 
E in zweitesmal nach Wien, 
nur zur Erkundigung 13 tl 
Allemal 2 Metzen Lader 
aus dem Gemeindemagazin 
ü 2 tl 45 x . 11 tl

48 tl W .W .

Den 15ten Jänner 844 war der 
neue Marktrichter Simon M atko­
witsch mit dem Notär und den Ge­
schworenen Johann Szinovatz und 
Georg Dick in W ien um nachzu­
fragen und sich zu erkundigen wegen 
der Jahrmarkt-Angelegenheit. D ie­
ser Richter. Simon Matkowitsch 
hat nichts mehr zu tun gehabt, als 
zur Beförderung des Lornsteiner
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Jahrmarkt-Privilegium s die Prä-" 
sente hinauf zu tragen.

M it  achtmal nach W ien fahren be­
tragen die Unkosten samt den D is - 
cretionen, welche dieser Richter ge­
macht hat und die die Gemeinde­
kassa zu bezahlen hatte 262 t l 17 x 
Achtmal, allemal 2 M e- 
ßen Laber aus dem Ge­
meindemagazin ä 3 tl,  
ist in keine Rechnung ge­
kommen . 48 tl

310 t l 17 x
Den 21 len December 1844 hatte 

Marktrichter Simon Matkowitsch 
das- neue Privilegium  vom k. k. 
Lofagenten M ath ias o. Iurkowitsch 
nachhause gebracht.
Die Taxen hat er bar
ausgelegt m it . 1213 tl 30 x
Diesem die Interessen
vom 21ten Dec. 844
bis 19ten A p ril 846
weil er seine Gelder
für die Gemeindetaxen
vorgestreckt gehabt
hat, mit 80 tl 28 x

1293 t l 58 x
Den 19len A p ril 1846 ist dieses 

obbenanntes Capital samt den I n ­
teressen dem Marktrichter Simon 
Matkowitsch bezahlt worden.

Den 26ten M a rtii 845 wurde für 
unseren Grundherrn S r. Fürstlichen 
Durchlaucht Pau l Esterhazy ein 
Segenamt mit Lochwürdigsten S ak­
rament zur Danksagung für die 
durch seine Güte erhaltenen Ia h r-  
und Wochenmärkte durch den Fran­
ziskanerpater Ju liu s  aus Eisenstadt 
abgehalten. An diesem Tage ist die 
Fahne das erstemal am Kirchturm 
ausgesteckt worden. Es ist auch ein 
Spruch vorgelesen worden, in dem 
sämtliche Personen, die sich um die 
Erlangung des Marktrechtes ver­
dient gemacht haben, genannt 
wurden und auch die Richter, 
welcher den Anfang gemacht und 
welcher die Sache geendigt hat. 
Zu dieser Verlesung wurde auf 
Anschaffung des Richters I^ E m m e r

Wein, ä 8 x die Kalbe, zum Kirchen­
keller hingebracht und da wurde 
getrunken auf die Gesundheit S r. 
Kaiser!. Majestät Ferdinand den 
5ien, auf Seine fürstliche Durch­
laucht Paulus Esterhazy, aus Herrn 
Verwalter Joseph M ckl und Herrn 
Kästner Grast. Es wurden die 
ganzen Gemeindemitglieder dazu 
eingeladen und haben alle mitge­
trunken, die hingekommen sind. 

Unkosten, welche bei dieser Ge­
legenheit auf die Gemeinde mit
W ein und einer delicaten Mahlzeit 
im Gemeindewirtshause bey Gast­
w irt Ferdinand Zurits  im Beiseyn 
aller Gerichtsherren und auch allen 
herrschaftlichen Beamten aufgelaufen 
sind:
An W ein und Fleisch 75 tl 
Denen Musikanten G ut­
mann von Weigelsdorf, 
welche 10 in Kompagnie 
waren, jedem 2 t l 30 x
Zusammen . . 25 tl
Für Pulver zum Schießen 
ausgelegt . 8 tl

108 tl
Unkosten, welche in keinen öffent­

lichen. auch in keine besonderen 
Rechnungen eingerechnet worden 
sind, die aber aus Gemeinde-Straf­
geldern bestritten wurden und die 
die Beschaffung des Weinausschank- 
Rechtes durch die Bauern an den 
Markttagen betreffen, für Aus­
kundschaftung bei den Advokaten 
in Oedenburg und für Nachfragung 
bey einigen Hochgelehrten auch in 
Eisenstadt. Diese Unkosten, welche 
der Marktrichter Simon M atko­
witsch zu Ende gemacht hat, be­
laufen sich aus . . 45 tl

Für die Taxen für das neue P r i ­
vilegium hat die Hornsteiner Ge­
meinde aus ihrer Gemeindekassa 
samt Interessen bar aus 
gezahlt . . 1293 tl 5 8 ^  x
Die übrigen Unkosten 
von einem jeden M a rk t­
richter besonders: Von 
Marktrichter Johann 
Milkowitsch 57 t l 26 x
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Von Marktrichtek
Michael Matkowitsch 48 t l — x
Von Marktrichter
Simon Matkowitsch 463 t117 x

I n  Summa 1862 t! 4 1 ^  x 
Den 7ten A p ril 1845 ist in M a rk t 

Kornstein der erste Jahrmarkt ab­
gehalten worden. Dieser erste Jahr­
markt ist sehr gut ausgefallen, es 
waren viele Pferde, auch viele Zug­
ochsen, besonders aber sehr viele 
brave Melkkühe, junge Kühe und 
Kälber, lleberdies auch sehr viele

von allerley Warenkrämmer und 
Kafner, Binder und Wagner, auch 
mit Spannferkel mehrer Wägen."

M it  der Erwähnung des ersten Jahr­
marktes schließen die Aufzeichnungen des 
schlichten bäuerlichen Marktrichters Johann 
Milkowitsch über die Erneuerung des 
Marktrechtes in Kornstein. Diese Aufzeich­
nungen mit ihren sittenkundlichen S tre if­
lichtern erweisen sich als eine an Interesse 
über die Lokalgrenze hinausreichende tref­
fende Eharakteristik der Verhältnisse da­
maliger Zeit.

Die Schmetterlinge -es  Letthagebirges.
Von Stephan Aumüller, Lehrer in Eisenstadt.

(2. Fortsetzung.)
III.

O e o m  e t r i ä a e .

Oeornetrinne.

445. ?86uäotei-pnL pru inata blutn., Grüner 
Geißkleespanner, (0 ) .

446. Oeometra papilionnria  t.., Großer 
Birkenspanner, (8).

447. Luck lo ris  vernarin blb., Grüner W ald­
rebenspanner, (8).

448. LuLb loris pu8tutata blutn., Kellfleckiger 
Sackträgerspanner, (O).

449. Lucb>loii8 8M3N2gäarjL ?., Mond- 
fleckiger Sackirägerspanner, (8 ); O, EW .

450. dlemoriL v inän ta  L., Weißdorn-Grün- 
flügelspanner, (8 ) ; EW .

451. dieinoniL porrinn tn 2., Brombeer-Grün- 
flügelspanner, verm. (O).

452. bi6moriLpuI>nentarin0n.,verm.(0)iLB.
453. I 'k u le in  tim brin li8  8cop., Lauchgrüner 

Kasenöhrchenspanner, (8 ); EW .
454. Vbalern Inc ieL iia  1̂ ., Glattgeslreisler 

Keidelbeerspanner, (8 ); EW .
455. blemitkan 8triZ3M tVlüll., Geslreifler 

Schlehen-Grünflügelspanner, (8 ); W D.

6 . ^ciäa liinne.

456. ^cictaliu tritineata 8cop. ab. n ig io - 
co8tntn blir8cbl<e, Goldgelber Ampfer-Klein- 
spanner, (8).

457. ^c iä a liL  8im ilutu Vbnbg., Braunge- 
streister Kleinspanner, (8).

458. ^cicla lin con8an8uinnriL l^ct, (O y KW .
459. ^c iäa liL  m onitiuta Perlrandiger 

Kleinspanner, (O).
460. .̂cictalia con8oIicIatn Lct., (O).
461. ^cictntin v irgu la rin  blb., ub. bi3Lkot- 

taria  l^ub., nb. ob8cuna lVbill., Bräunlicher Klein­
spanner, verm. (lVl); EW , M W .

462. ^cicts liL  patlictuta 6 K K , Gelblicher 
Kleinspanner, (8 ); K B A .

463. ^c iä a lia  b i8et2 ta blutn., ab. extincta 
8tZn., Breilgesäumter Kleinspanner, (8 ); K B A . 
M W .

464. ^cic ia liL t r  ZeminatL blr., Dunkelbraun 
gebändeter Kleinspanner, (O ); K B A .

465. Aciäalin bumiliuta. blutn., Braunrändi- 
ger Kleinspanner, (0 ).

466. ^Licln lia inornata I ln ,  Slrohgelber 
Kleinspanner, l? 0 ).

467. ^cictntia. nitictntn bl. 8., Ledergelber 
Kleinspanner, (8); W D.

468. ^ciclL liL ctever8ariL bl. 8., Braunge- 
randeter Kleinspanner, nach Skala verm. (8), 
nach Bebel (O).

469. ^clUnIiL nv6r8nin t .̂, ab. 8poIiutL 8tor.. 
nb. Lurätu ?ucb>8, Breitgebändeter Kleiiyp. (O),

470. ^cic ia lia im m ornta 1̂ ., Keidekraut- 
Kleinspanner, (8 ); FW .

471. ^cictulin rub ig inntu blutn., nb. ocbra- 
ceutu 8tZr., V io le tiro le r Kleinsp., (8).

472. ^cictulin incanata 1̂ ., aci. nctsunctLrin 
6., Silbergrauer Kleinsp., nach Skala (8), nach 
Bebel (O).

473. ^ciciutiL rem uturiL blb., Labkraut- 
Kleinspanner, (8).

474. ^L iäatiL  em utaria blb., Schrägstreifiger 
Kleinspanner, (d/1).

475. ^cictatin 8 trigLnu blb., Geradslreifiger 
Kleinspanner, (8).

476. TVcictnIia um bellarin  blb., Wicken-Klein- 
spanner, (8).

477.7VciäLliL8trig!tlL>jablb.,Ziest-Kleinsp.(8).
478. ^ciclntin ornstn 8cop., Rotbraunhalsi- 

ger Kleinspanner, (8).
479. ^cictstin tumntn 8tepbi., Keidelbeer- 

Kleinspanner, (8).
480. Loäon iL  penäulLnn Lb., Gelblichweißer 

Ringfleckspanner, (8).
481. Loäon ia  annulnta 8ckultxe, ab. ob3o- 

teta ^ iä in§ , Ahorn-Ringfleckspanner, (O).
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